
och für SCTAaUMC eıt Gäarungsprozesse auslö-
John Pawlikowski SC  S Es geht 1er eıne Debatte, die christliche

Theologen intens1iv verfolgen mussen. Ich bleibe

Der Holocaust un eıne bei meıner Behauptung, daß der Holocaust das
Ist, W as Irving Greenberg eın «Orientierungs-
marken setzendes Ereijgn1is» für unNnserec heutigeChristologie für NsSeIC Zeıt Theologie geENaANNL hat Die Bestreitung dieses
Anspruchs durch Borowitz und andere, die e1in1-
C kritische RücktfragenAı geaußert haben, die
der Beachtung bedürten, versagt aber bei der

Jeder, der auch 1Ur eın wen1g vertraut 1st mıiıt den adäquaten Behandlung der Beziehung der Theo-
verschiedenen Rıchtungen 1M heutigen Jüdıschen logie ZUuUr Geschichte un: bei der Erfassung der
Denken, wiırd zugeben, dafß der VO  3 den Nazıs tıiefgründigen Verknüpfung der Themen «PDCTrSO-
inszenıerte Holocaust eiıne ımmer zentraler WCI- ale Autonomie» eiınerseılts und «Auschwitz>»
dende Rolle 1n der Reflexion ber die heutige andererseits.
relig1öse Jüdische Identität spielt. Es 1bt sıcher- Wenn WIr unl 1U  3 der Bedeutung des olo-

für das christliche theologische Denkenıch bedeutsame Unterschiede der Interpretation
den wichtigsten Kommentatoren, de- zuwenden, scheint eıne Realıtät unbestreıtbar

nNnen anderen Irving Greenberg, Emil Fak- klar Angesichts der zentralen Bedeutung der
kenheıim, Rıchard Rubensteın, Arthur Cohen Christologie für den christlichen Glaubensaus-
un: Elıe Wıiıesel gehören E einıge wenıge druck mu{l der Holocaust Implikationen tür
namentlich nennen. diese Dımensıion des christlichen Glaubens ha-

Die meısten orthodoxen jüdiıschen Autoren ben, oder 1aber CT annn aum eın «Orıientierungs-
w1e Michael Wyschograd haben 6S nıcht für marken setzendes Ereijgn1s» geENANNT werden.
möglıch gehalten, in der theologischen Dıiskus- So haben 1es 1Ur wenıge systematische Theo-
S10N ber den Holocaust ber dıe tradıtionelle logen gesehen. Eva Fleischner kritisiert in ıhrem
Kategorıe des Bösen hinaus vorzudringen, wobel Buch Judaism ın German Christian Theology
S1e freilich einräumten, daß das ungeheuerliche SINCE 1945 mıt Recht dieses Schweigen 1n der
Geschehen VO  — Auschwitz ahe den Punkt systematıischen Theologıe ach Auschwitz, be-
führt, dem die klassıschen Ma{(stäbe dieser sonders der systematıischen Theologie
Kategorıe zusammenbrechen. Nıichtorthodoxe Deutschland. Nur wenıge Theologen haben mıiıt
Theologen und einıge den außersten Rändern bewunderungswürdiger Sensıitivität ber die Le1-
der heutigen Jüdischen rthodoxıe angesiedelte den der Juden den Händen der Nazıs
wW1e Z Irving Greenberg haben gefordert, der gesprochen. Hans Küung se1l als eın Beispiel BC-
Jüdısche Glaube musse nach dem Holocaust bıs NNtT. ber dieses Interesse hat wenn ber-

einem gewıssen Grade neutormuliert werden. haupt eiınen doch 1980858 wen1g unmittelbaren
Neuerdings sınd 1n nıchtorthodoxen Kreısen, Einflufß autf die grundlegenden theologischen
VOT allem 1n den Schriften VO EKugene Borowitz, Formulierungen gehabt. In den christologischen
erstmals Forderungen aufgetaucht, den olo- Überlegungen der Befreiungstheologen findet

Zzu zentralen theologischen Thema der Holocaust nıe eıne Erwähnung ungeachtet
machen. In seinem Buch Choices ın eiınes gewıssen geschärften Empfindens bei Guti1-
Modern Jewish Thought: Partısan Guide‘ VCI- errez un: Bonıno tür die posıtıven Verbindun-

SCIHL 7zwischen der Bundestradıition des Exodus intrıtt Borowitz den Standpunkt, dafß der olo-
ın eine grundlegendere Diskussion inte- den hebräischen bibliıschen Schriften un! der

griert werden mMUuSsse, nämlıch 1n die Diskussion Freiheitsthematik, die für das Christus-Ereignis
über die fortdauernde Bedeutung der beherr- VO  s zentraler Bedeutung ist
schenden Gegenwart des Bundesgottes und de- Neuerdings haben einıge wenıge christliche
ICN Beziehung ZuUur personalen Autonomıie 1mM Theologen begonnen, sıch mıt den theologischen
ChBe Ka Diese letztere personale Au- Dıimensionen VO Auschwitz auseinanderzuset-
onomıe definiert (l als die zentrale Wirklichkeit ZENM. Und die Implikationen für die Christologie
für das heutige jüdısche theologische Denken. haben sıch für dıie meısten als eın Hauptbrenn-

Dıie rage ach der relig1ıösen Bedeutung des punkt erwıesen. Zu dieser ruppe gehören ran-
Holocaust wırd hne Zweıtel auch 1n Zukuntt klın Sherman, Marcel Duboıis, Gregory Baum,
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David BracyA Douglas Hall, Clemens TIThoma Behinderte auf die Ausrottungslisten DESELZL, WI1e
und besonders Jürgen Moltmann, dessen Buch C: die Unterjochung der Slawen, VOr allem der
Der gekreuzigte Gott” den ersteg_1 umftfassenden polnischen Natıon vorsah.
Versuch einer christologischen Außerung dar- Der Angriff auf die Integrität des Menschen
tellt, welche dıe Erfahrung des Holocaust mıt WI1e auf den Begriff eınes liebenden un!
einem Höchstmaß VO Ernst behandelt. Zu e1l- sorgenden (Csottes nımmt och größere Ausmaße
Nem Großteil konzentriert sıch dieser Ver- dl WenNnn WIr u15 bewußt machen, dafß dıe; such, den Holocaust ın eıne Beziehung ZUuUr hrı- Akteure Angehörige eınes der kultiviertesten
stologie bringen, auf seine Verbindung mıt Völker arcn, das in einer Gesellschaftsordnungdem Leidensmotiv des Kreuzes. Auf diese Ver- lebte, die viele den fortgeschrittensten Gesell-
bindung ll iıch weıter 1n diesem Beitrag schaften zählten, obwohl diese doch schon AaUu$S
zurückkommen. jenem Geist ErZCURL worden Wal, der auch diese

Im Zusammenhang mıt den derzeitigen Ent- Cue«e «Gesellschaftsentwicklung» Gestalt anneh-
INeN 1e6 Auschwitz WAar nıcht eintach Nur daswicklungen der Theologie des Holocaust sowohl

1mM Judentum WwW1e 1mM Christentum möchte iıch Erzeugnıis rasend gewordener Irrer oder klassı-
Nnu eın möglıches Modell für eıne Verbindung scher politischer Despoten. Leo Kuper Sa: in

seinem Buch Genocide: Its Political Use ın thezwiıischen Auschwitz und dem Christus-Ereignis
vorlegen. Zu diesem Zwecke wırd CS notwendig Twentieth Century sehr zutreffend ber diese
se1ın, urz meınen allgemeinen Ansatz ZUur Be- besonders unheimliche Komponente des olo-
handlung der Implikationen tfür die Theologie, «Sodann zab da die zußerst bürokrati-
die 1m Holocaust enthalten sınd, skizzieren. sche Urganısatıon des Völkermordes. Dıies WAar

Ich habe miıch VO Gelehrten Ww1e ELW: dem einer seiner meısten entmenschlichten
israelıschen Hıstoriker Uriel Tal überzeugen las-
SCNH, daß der Holocaust mehr darstellt als

Aspekte... Bürokratische Planung und Vertah-
rensregeln für eine systematische Aktion des

die letzte WwWwenn auch prausamste Folgerung Massenmordes ber einen SaNZCNMN Kontinent
aus der langen tragıschen Geschichte des christli- hinweg einzusetzen, verrat aber eiıne ftast nıcht
chen Antisemitismus. Es ann keinen Zweıtel mehr denkbare Entmenschlıi-tiefgreifendedarüber geben, da{f der christliche Antisemuitis- chung. >>

I1US eın unersetzliches Saatbeet für den Plan der Auschwitz eröffnete tatsächlich eıne CUuU«cC Ara
Nazıs lıeferte, die Juden den ersten un! menschlicher Möglıichkeiten. Die verbrecheri-
besonderen Opftern ihres Anschlags auf die schen Urganısatoren des Holocaust griffen die
enschheit machen. eım Holocaust spielte zerstörerische Seıte dieser Möglichkeiten

auf Indem sS$1e 1es aten, stellten S1e viele tradı-aber auch der Plan mıt, einen «Neuen Men-
schen», einen «Übermenschen», schaffen, tionelle christliche theologische Begriffe in HFra-
und ZWar ın eiınem gesellschaftlichen Rahmen, ın SC, dıe früher als grundlegende Leıitlinien
dem wachsende techniısche Leistungsfähigkeit menschlichen Verhaltens gedient hatten. Mıt ıh-
sıch zusammentand miıt bürokratischer Pertek- TE Gebrauch menschlicher Macht und Ertin-
tıon un:! mıt der Erosion der tradıtionellen relı- dungsgabe überschritten S1E viele frühere Gren-
z1ösen Bındungen des menschlichen Verhaltens. ZecnNn Damıt machten S1e deutlich erkennbar, dafß
All Jes wiırkte sıch AaUus als Offnung aller Türen relıg1öse Vorstellungen Einschluß des
für einen taktısch uneingeschränkten und INO grundlegenden Gottesbegriffs, die seıt frühen
lısch unangefochtenen Gebrauch der Macht 1mM biblischen Zeıten das menschliche Denken be-

herrscht hatten, mıtsamt ıhrem Einfluß auf dasDıienst der Umgestaltung der menschlichen Ge-
sellschaft und letztlich des Menschen menschliche Handeln 1im Schwinden begriffenselbst. Obwohl die Nazıs sıch anfangs gelegent- seıen.
ıch der christlichen Kırchen und der christlichen Die grundlegende Wirklichkeit, die durch
führenden Persönlichkeiten für ıhre ersten An- meıne Erforschung des Holocaust ZuLage e-oriffe auf die Juden bedienten, WAar ıhre Philoso- ten ist;, 1st das CUuU«C Gefühl menschlıicher Freiheıtphie 1im tietsten Grunde ebenso entschieden antı- be] den Theoretikern des Nationalsozialismus.
christlich WwWI1e antıjüdısch. Und ihr berech- Dıie Nazıs hatten die moderne menschliche Er-

Plan eınes Völkermordes Zur «Erneue- fahrung zumiındest 1n eıner entscheidenden Hın-
der Menschheit hatte sowohl Homo- sıcht ganz richtig eingeschätzt: Sıe begriffen, dafß

sexuelle, Zigeuner und geistig oder körperlich 1mM menschlichen Bewußtsein tiefe Veränderun-
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CN Gange Unter dem Einfluß der den Applaus tür dieses CC Getühl menschlicher
Naturwissenschaft und Technologie hatte Freiheit notwendigerweise dämpfen. Die Her-

die menschliche Gemeinschaft begonnen, sıch ausforderung, VOor die das Christentum sıch SC-
Umwandlungsprozeß unterzıehen, der stellt sıeht, 1IST die rage, ob heute fahıg IST, C1MN

zutreffenderweise als Enttesselung des Prome- Verständnıis und eiINEe Erfahrung der Beziehung
theus, un: 1es Ma{(ßstab Massenprozes- zwıschen (sott und dem Menschen vermı1t-

SCS, beschrieben werden annn teln, welche diese neuentdeckte Macht und re1l-Oaa a 2 dn 8 e kaa Es begann das Entstehen Bewußlßtseins eıt auf C1INeEe autbauende un: schöpferische We1-
VO  3 menschlicher Autonomıie viel 400 leiten können Irgendwie UuUsSssSCcH Gottesbe-
Keren Ma((ßstab als ıh: die eisten christlichen SCSNUNg Glauben un:! Ausdruck dieses lau-
Theologen vergange ncer Zeıten zugelassen hät- ens heute solcherart SCHIMN, da{fß S1IC verhindern
ten (senau aus diesem Grunde tehlt Borowiıtz können, da{fß die NEeuUu entdeckte schöpferische
Behauptung, das Problem der personalen Auto- raft der Menschheit wıeder umgewandelt wırd

konkurriere MITL dem Holocaust den die Zzerstörerische Gewalt, WIC WIT SIC

zentralen Platz heutigen theologischen Den- Holocaust sıch ı all ıhrer Häßlichkeit haben
enthüllen sehen.en, eCin lebenswichtiges Bindeglied VWıe iıch 6S

sehe, 1ST gerade die menschliche AÄAutonomıie das Wenn dies auf C1NC sinnvolle Weıse verwirk-
Hauptthema, das sıch AaUus der Reflexion ber die lıcht werden soll werden WIL ein Empftin-

den für Transzendenz wiederentdecken INuUussenAuschwitz Erfahrung ergibt
ach Auffassung der Nazıs bestand 1U die Dıe Menschen werden wieder den Kontakt MIt

Möglichkeıt, dıe menschliche Gesellschaft Ja personalen Macht ıhrer selbst C1-

tahren INUSSCNH, Macht welche diee-vielleicht die Menschheıt selbst
früher nıcht einmal vorstellbaren Ma{(ße umzu$sCc- rischen Tendenzen, die och der
stalten Dıese NECUEC Möglıchkeit schuf C1iNE eCUuEe Menschheıt lauern, heıilt Der Holocaust hat
Verantwortung die Menschheıt befreien von allzu vereintachende Begriffe VO  w} «Herr-
den «Beschmutzern» der echten Menschlıichkeıt, ZOLL» zerstort Hıer 1ST C1inN Punkt erreıicht,
VO Abschaum der Gesellschaft, WI1C dieser dem iıch mich sehr viel näher be] rving Green-
von der Herrenrasse willkürlich definiert wurde berg un! Arthur Cohen wiederfinde als be1
Jetzt begannen Menschen, den Tod als Lösung ugen Borowitz, der noch C1iNE «Herr-
für die Probleme der menschlichen Exıistenz gott»-Sprache verwendet ber der Holocaust

wiırd unl auch nıcht zutfrieden bleiben lassen MI1tein!: Wıe Uriel 'Tal behauptet hat, WAar

die «Endlösung» als Antwort autf eiNe allumtas- ıhren derzeıt vertretenen Standpunkten und
sende Kriıse der menschlichen Person geme1nt ebenso nıcht MITL der radikaleren Sıcht Rıchard

Rubensteıins Der Holocaust hat BedürfnisS1e zielte auf EeiNe totale Umwandlung der
menschlichen Werte, un: ıhrem Kern zielte SIC enthüllt,; C1iMN Empfinden für «verlockenden
aut die Sprengung der «Fesseln» des historischen Gott» bewahren, merlockend weıl WIT durch
Gottesgedankens MmMit seinen ıhm zugehörıgen die symbolısche Begegnung MIL diesem Gott Ce1INE

Begritten sıttlıchen Verantwortung, Heılung, EeE1iINE Stärkung und Bestatıigung ertahren
Erlösung, Süunde un: Offenbarung haben, welche alle scheinbare Notwendigkeit,

Im Licht der Geschehnisse des Holocaust und unsere Menschlichkeit durch den Zzerstorerl1-

ıhm verwandter Brutalisierung menschlicher schen, Ja todbringenden Gebrauch menschlicher
Macht 1STt dem heutigen Christentum die Pflicht Kraft behaupten, veErgesSCh älßt Dıieser Sınn

für verlockenden elterlichen Gott, der unsauferlegt, Wege finden, WI1C das NMEUECE Getühl
für Freiheıt, das den Menschen stärker unsere Menschlichkeit als ein Geschenk hat
Bewußtsein kommt, behauptet werden kann, kommen lassen, der unserer Verwundbarkeit

teilhat durch das Kreuz, 1ST die Grundlegungındem 6S die richtigen und dem Autbau die-
nenden Bahnen gelenkt wırd Christlicher lau- unserer! heutigen Gesellschaft aNSCMCSSC-
be der eıt ach dem Holocaust mMuUu diese Ethos

So habe iıch das Empftinden, dafß eın S11111-Entwicklung Sinnes tür menschliche
Befreiung un:! Erhebung als pOS1ILLvEN un:! volles Gespräch ber die Bedeutung des olo-
zentralen Teıl der menschlichen Heilsgeschichte für die Christologie g1Dt, ohne daß mMan

voll anerkennen un: wıllkommen heifßen ber zunächst eiınmal die rage aufwirtt, welche Ver-
die Ertahrungen der Nazızeıt werden jeden wıl- bindung 7zwıischen den Themen Auschwitz ner-
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seıts und Gott andererseits besteht. Davıd I'racy mıt allen, die menschliche Befreiung und Frieden
hat vollkommen Recht mıiıt der 1im folgenden suchen, un:! nıcht als Ort des Ausschlusses aut-
referierten Beobachtung: «Soweıt ıch es beurtei- richtet: «Der Glaube Israels 1St unbegreilflıch,len kann, bedarf die allerletzte theologische HFra- wenn WIr als seiınen Kern nıcht eiınen leidenden
SC, die ach dem (sottesverständnıs, och vielen (sott sehen, dessen Solıdarıität mıt der Mensch-
Nachdenkens be1 den katholischen Theologen. eıt abgrundtief 1St, dafß das Kreuz 1mM Herzen
Und außerdem ann die Lehre VO Gott, W1e€e (sottes> Wheller Robinson) sıch ständıg autfs
Schleiermacher Recht nachdrücklich betonte, eue in der Geschichte inkarnıeren mufß ß Wenn
nıe ırgendeine anderen Lehren für die INnan die Werke Elıe Wiıesels lıest, erkennt 111all als
Theologie se1ın, sondern mu{fß alle anderen Lehr- Christ, CT diese untilgbare Ahnlichkeit mıt
stücke durchdringen. Hıer hat die Jüdısche dem olk Israel in sıch selbst trägt.»‘Theologie muıt ıhren Reflexionen ber die Wırk-
ichkeit Gottes seıt dem tremendum des olo-

Dıie umfassendste Behandlung der Verbindung
zwıschen Christologie und Holocaust bıs Jetzt 1st

den Weg für alles ernste theologische Den- tinden in den Werken von Jürgen Moltmann,
ken gewlesen. >> iınsbesondere 1n seiınem Buch Der gekreuzigteJede relevante Diskussion ber die Christolo- Gott Er deutet Auschwitz als die bıs heute
z1€ mu{ das Christus-Ereignis unmıttelbar auf dramatischste Offenbarung der grundlegendendas Gottesproblem, WwW1e 6S sıch A4UuUs der Ertah- Bedeutung des Christus-Ereignisses: (sott annn
runs des Holocaust erg1bt, beziehen. Solche Menschen retten un:! heıil machen, Israel einge-
Beziehungen, SOWeıt S1e bıs heute entworten schlossen, weıl Kreuz eben ıhrem
worden sınd, haben ıhren zentralen eZUg- Leiden teilgenommen hat Nach dem Holocaust
spunkt, W1€e WIr schon gesehen haben, 1mM Kreuz och Theologie treiben, ware ach Moltmann
un: seınen Verbindungen mMıiıt den Leiden des eın sınnloses Unterfangen, «Wware nıcht das
jüdischen Volkes. Der lutherische ‚Ethiker Sch’ma Jisrael und das Gebet des Herrn in
Franklin Sherman hat 1m Kreuz Christi «das Auschwitz selbst gebetet worden, ware nıcht
Symbol des Todesnot leidenden Gottes» ent- (Gott selbst in Auschwitz SCWESCNH, als der Le1-
deckt Die einzıge och legitime Theodizee 1m dende muıt den Gefolterten un:! Ermordeten. Jede
Lichte des Holocaust 1st für Sherman eıne solche, andere Antwort ware Blasphemie. FEın absoluter
die 1m Christus-Ereignis die Offenbarung VO (sott wurde unNns gleichgültig machen. Der (sott
CGottes Teilnahme den Leiden VO  e} Menschen der Tat und des Erfolgs würde uns die Toten
begreift, welche annn ihrerseıits aufgefordert VEISCSSCH lassen, die WIr doch och nıcht VEISCS-
sınd, den Leiden (Sottes teilzunehmen. «Nach sen können. (ott als Nıchts aber würde die
Auschwitz können WIr Von Gott 11UTr och als Welt einem Konzentrationslager Wer-
VO dem sprechen, der uns eiıner Eın- den lassen. >>

eıt ruft, einer Einheit zwıschen Brüdern, Moltmann fügt och hınzu, daß die « Th6010-
einer brüderlichen Einheit nıcht 1Ur auch Z7W1- o1€ der Verwundbarkeıt Gottes», die 4aUusSs eiınem
schen Juden und Chrıisten, sondern ganz beson- Bedenken der Shoah (das 1St der 1n Jüdischeners zwıschen Juden und Christen.» Kreıisen bevorzugte Ausdruck für den olo-

Douglas all schlägt einen ahnlichen Ton All: Caust) entspringt, tiete Wurzeln sowohl 1n der
Nach dem Holocaust verleiht einz1g un: allein rabbinıschen Theologie Ww1e 1n Abraham He-
die Theologie des Kreuzes der eigentlichen Be- schels Begrıiff des «göttlıchen Pathos» hat
deutung der Inkarnation Ausdruck. Eınzıg und Dıie Theologie der Verwundbarkeit CGottes
allein eıne derart akzentuilerte Christologie be- bjetet unls einen bedeutsamen Ausgangspunkt für
schreıibt die wirkliche Verbindung zwıschen eiıne Christologie nach dem Holocaust. Zum
Gott und Mensch, die eıne Konsequenz der eınen schafft S1e eın Band zwıischen der
Fleischwerdung des VWortes 1st. Sıe Lut 1es durch Christologie un:! dem grundlegenderen (Sottes-
die Betonung der Solidarität Gottes mıt der problem. Zugleich eröffnet S1e unNns einen Zugang
leidenden Menschheit. Als ıntegrierende Verbin- der rage der doppelten Verantwor-
dung der Holocaust-Erfahrung entwirfit eıne Lung, der Verantwortung Cottes und der Verant-
Christologie miıt dem Kreuz als ıhrem zentralen wortung des Menschen, ın der eıt des olo-
Brennpunkt zugleich eiıne Soteriologie der Solı- uUuStT. Wıe der Interpret des Holocaust Elie
darität, welche das Kreuz Jesu als Ort der brü- Wıesel selbst vermerkt hat, hat INan die ast allzu
derlichen Eınıgung mMuıiıt dem Jüdiıschen olk und oft ausschliefßlich auf (ottes Schultern geladen.
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Der Holocaust das soll 1er gahlz deutlich eine Gesamtschau, die iıch orm
CSagt SC1IMN — 1ST auch e1iNeEe Bestreitung jeder Art Vorentwurts TINE1NECIN Buch Christ the Light
LLAa1LV pOSIUVCI' Deutung der Möglichkeiten des of the Christian-Jewish Dialogue skizzieren
Menschen Die Betonung des Kreuzes der versucht habe Sıe hat ıhren Mittelpunkt
Theologie des Holocaust bringt uns das Ver- Verständnis der Wirklichkeit der Inkarnatıon,
ständniıs dafür nahe, da{f (sott Preıs der Fleischwerdung des Wortes Gottes, wonach
zahlen hatte für die Freiheıt, die CN der Mensch- diese für das Christus Ere1ign1s viel] zentraler 1ST
eıt uranfänglichen göttlichen Schöpfungsakt als jede Behauptung der Erfüllung mess1ianıscher
zugedacht hatte (sott mußte leiden, als die Verheißungen
Menschheit diese Freiheit mıßbrauchte, WIC dies Ausgehend VO  3 Verständnis des Dien-

Holocaust massenhaft geschah STES Jesu als ELWAS, W as VO  n} der geschärften
ber die Theologie des Holocaust die ıhren Sensıibilität für die intıme Beziehung „wischen

(Gott un: Mensch herkommt,; dıe der pharısäl-Brennpunkt Kreuz hat hat auch Aspekte, die
dem sensiblen Christen Unbehagen bereiten schen Revolution Judentum während der eıt
können Da mMu sıch etwa Blick auf die des Zweıten Tempels aufgekommen WAal, such-
gewichtige christliche Komplizenschaft MItTt dem ten die christologischen Ansprüche, welche die
Nazı Unternehmen die rage ach der Schick- Kırche Zuge der Reflexion auf diesen Dienst
iıchkeit der Verbindung der Theologie des Kreu- erhob C1iNE EU«EC Sensıibilität dafür Zzu Aus-
Zz.eS MmMIit der Auschwitz Erfahrung aufdrängen druck bringen, W1C tief das Menschseın die

Roy Eckardt 1ST besonders energisch die- göttliche Selbstdefinition eingebettet 1ST Dıe
SC Punkt wenn den Standpunkt Vertriıtt daß letzte Bedeutung dieser Christologie lıegt ıhrer
CS Blasphemie greNZC, wWwenn INan solche An- Offenbarung der herrlichen Größe des Mensch-

SC1MS, CI notwendige Korrektur dem ernied-sprüche geltend machen wolle Er glaubt auch
daß «11 Vergleich anderen Leiden rigenden Paternalismus, der ı der Vergangen-
der Tod Jesu ziemlıch unbedeutend werde» iıne eıt oft dıe Beziehung 7wischen (sott und

Mensch gekennzeichnet hatte.andere Gefahr Christologie ach dem
In eiNer Sıcht die Furcht und derKreuzesmodell der eıt ach dem Holocaust

sıeht Eckardt darın, daß SIC übertrieben Paternalismus, die der Vergangenheıt MmMIt der
«machtlosen» Plan für menschliches Leben Behauptung Beziehung 7zwischen (sott und
relig1ösem Kontext könnte, der ZUur Mensch 4ASSOZLUIeErTt wurden, wen1gSsStens ZzZu Teıl
Vernichtung sowohl der Juden WIC der Christen verantwortlich tür den Versuch des Nationalso-
führen könnte zialısmus, C1iNC totale Umkehrung der Sınndeu-

Es sCc1 och hinzugefügt, da{fß die christliche tung des Menschseins hervorzubringen — auf
Theologie das Kreuz als freiwilligen Uriel Tals Analyse zurückzugreifen un:
Akt von seıten (sottes und Jesu beschrieben hat schließlich und endlich die Übermacht ber den

SchöpfergottDas Kreuz ann als Erlösungswirklichkeit LLUT

annn gedeutet werden, WenNn 65 gesehen wırd als ine Inkarnatiıons-Christologıie annn dem
Aufgipfelung und Folge von Jesu tatıgem IDienst Menschen helfen, sıch dessen bewußt werden,

da{ß Leben un der FExıstenz (sottesAuschwitz aber War weder freiwillig och
ırgendeinem Sınne erlösend selbst Teıl hat Der Mensch bleibt Geschöpf Dıe

Schliefßlich sınd auch CIN1ISC 7Zweıtel angemel- Kluftt zwıschen dem enschseın Menschen
det worden, ob die Theologie des Leidens Got- und dem Menschseın der Gottheıt 1STt nıcht

überbrückt worden Es IST aber auch unverkenn-tes, die jüdiıschen relig1ösen Denken finden
IST, der Theologıie VO  - Kreuz un! Holocaust bar, da{fß EeiNEC direkte Verbindung Die
wirklıch ÜAhnlich 1ST WIC Moltmann un: Sher- beiden Arten VO  s Menschseın können einander

berühren Der Kampft des Menschen Selbst-INan geltend machen
Eckardt hat Kritik des Kreuzes ach dem ıdentiıtät gegenüber dem Schöpfergott 1ST grund-

Holocaust übertrieben, obwohl viele seINECELr Eın- sätzlıch Ende gekommen, obwohl ıhre
letzte Verwirklichung och der Zukuntft lıegtwände Z werden UuUsseml Dıe

Antwort könnte darın liegen, die Perspektiven, In diesem Sınne ann INan wirklich SagCH, daß
die von Moltmann, Sherman, all un! anderen Christus eıiter daran wiırkt der Menschheıit

Heılung ihrer Wurzel bringen nämlı:ch dieangeboten worden sınd 1inNne weltergeSpannte
Ganzheıtchristologische Gesamtschau integrıierecn Ich
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Durch eın rechtes Verständnis der Bedeutung Dıie Nazıs glaubten gyanz ohne allen Zweifel,des Christus-Ereignisses können Menschen BC- s$1e sej]en die letztzuständigen Schiedsrichter dar-heilt werden, können sS1e endlich die Ursünde des über, W as Recht und W as Unrecht sel, geworden.Stolzes überwinden, das Verlangen, den Schöp- Dıieses LEUEC Freiheitsgefühl, diese wachsendeter ın Macht und Rang als iıhren Rıvalen Erfahrung der Entfesselung des Prometheus ınverdrängen, das 1mM innersten Kern der Gescheh- der westlichen Gesellschaft, verbunden mıt demnısse wırksam Wal, die Z Holocaust tührten. ungelösten Identitätsproblem ın der MenschheitKritisch diesem Bewußtsein verhält sıch die führte in Nazideutschland einem katastropha-v+e y &- Eıinsıcht iın Gottes selbstauferlegte Beschrän-

kung, W1e S$1e Kreuz siıchtbar wurde Das 1sSt
len Plan der Menschenvernichtung. Die letzte
Behauptung menschlicher Freıiheıit VO  3 Gott inder Punkt, dem Moltmanns Theologie eine umNnscrer Zeıt, welche der Holocaust darstellte,absolut entscheidende Funktion erhält, wenn S1e könnte tatsächlich den Begınn der endgültigenauch och unvollständig seın Magı Jetzt können Lösung dieses Kontliktes anzeıgen.Menschen durch Christus erkennen, daß S1E Wenn die Menschheit endlich erkennt, welcheinem ewıgen Geschick vorausbestimmt sınd in Zerstörung S1e anrıchten kann, WEeNN sS$1e denıhrer Eınzigartigkeit und Individualität. Gott Schöpfer völlıg ablehnt, WI1e S$1e dies 1mM olo-ll etzten Endes nıcht versuchen, S1e total 1n das hat, WEeNnN S1e eıne solche Ablehnunggöttliche Seın zurück absorbieren. Tatsäch- als Verkehrung un nıcht als Behauptungıch 1st offenkundig geworden, daß Gott den menschlicher Freiheit erkennt, ann könnte eıneMenschen diesen rad VO  3 ewıger nterschie- KG Phase menschlichen Bewußtseins autdäm-denheit und VO Freiheit 1M Handeln zugestehen Inern. Dann könnten WIr endlich das bel]l dermuß, volle Reıite erreichen können, Wurzel packen kriegen, namlıch den Jahrhun-endgültigerweise und iın vollem Ma{(fe Gott dertelangen Kampf der Menschengemeinschaftwerden. Das ISt, nebenbe; bemerkt, eın € für den Ausbau iıhrer eigenen Identität durch diesıchtspunkt, der seın Echo auch in der jüdischen Überwindung Gottes. Dıie Macht des Bösen wırd

mystischen Literatur findet, welche VO (ottes 11UTr ann weıchen, wenn die Menschheit sıch
Selbstbindung in seiner Entscheidung, Schöpfer entwickeln lernt entlang der Leıitlinie eines Be-

werden, spricht. wußtseins iıhrer tiefgründigen Würde aufgrundIch möchte 1er die These vertreten, daß der iıhrer durch Christus empfangenen VerbindungHolocaust gleichzeitig den etzten Ausdruck mıt Gott; dem sollte entsprechen eıne Gesinnungohl der Freiheit des Menschen WwW1e auch des der Demut, CErZeUQT Vvon einer tief eindringendenBösen darstellt: Beide sınd auts CENSSTE untereıin- Konfrontation mıt der Verwüstung, die hervor-ander verknüpft. Der urantängliche Schöpfungs- zubringen S1e fahıg ISt; WEeNNn S1e sıch ıhrer e1ge-akt bıldete die Befreiung des Menschseins AaUus nen Weiısheit überläßt; eıne Gesinnung tiefgrün-seiner völlıgen Einschließung 1n die Gottheıt. dender Demut, geweckt durch die Erfahrung der
Der Schöpfergott erkannte A daß CS notwendig heilenden Macht, die uns gegenwärtig wırd im
sel, eiınen Teıl des göttlichen Menschseins gehen letztendlichen Schöpfer menschlicher Macht

lassen als einen Teıl der Entwicklung des 1eS$ 1st entscheıidend. An diesem Punkt, dem
schöpferischen Potentials Gottes. ber dieser Demut als kritische AÄAntwort auf die ErfahrungTeıl VO Gottes Menschseın, der eıne unabhängi- des Holocaust 1n den Blıck kommt, schließe ıch
SC Existenz annahm, WAar 1UnN mıt der Aufgabe miıch mıt dem Ethiker Stanley Hauer-
konfrontiert, seine eıgene Identität autzurichten. W as un! seiınen Überlegungen Auschwitz
Zeıtweise herrschte eın starkes Verlangen, den auch WenNnn WIr dann 1mM Blick auf verschiedene
Schöpfer verdrängen un! Hıer Konsequenzen dieses Geschehens wieder auselın-
liegen die Wurzeln des Bösen 1im Menschen. andergehenber bis ZU Begınn der euzeıt hielt die Furcht Nur diese Integration der Gesinnung der De-
VOr der Strafe (sottes dieses Verlangen 1n Schach. MUL 1n das menschliche Bewußtsein wırd endlich
Durch die Aufklärung, durch Nıetzsche und das OSe überwinden un solche Versuche WwW1e
andere Befreiungsbewegungen jener eıt wurde den Holocaust, 1n denen die Menschheit VeTr-
dies alles anders. Die Menschen begannen die sucht, sıch selbst ber den Schöpfer erheben,Furcht Vor göttlicher Vergeltung, welche das neutralıisieren. Diese menschliche Selbstverwirk-
menschliche Verhalten ıIn der Vergangenheit — lıchung wırd eher zustande kommen 1mM Licht der
ter Kontrolle gehalten hatte, verlieren. Einsıiıcht in die Verwundbarkeit Gottes, welche
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der Holocaust auf solch dramatische VWeıse ot- die Erfahrung des Holocaust außer der christli-
fenkundig machte Es 1STt nıcht mehr «unN- chen Christologie Diıese Meınung IST offenbar
göttlich», Abhängigkeıt VO  3 anderen er- einNe Falle, die Jürgen Moltmann MIit SCINECIN

kennen lassen der Schöpfer selbst hat 1es Buch Der gekreuzigte Gott geraten 1ST
Die Volilreıte, die lebenswichtig 1ST für den Der Holocaust hat unbestreitbar viele der üblı-

menschlichen Vollzug des Mıt-Schöpfertums, chen christologischen Behauptungen unterhöhlt
fordert die Bejahung dieser wechselseitigen Ab- Er hat jeden christologischen AÄnsatz, welcher
hangıgkeıt, für welche die Nazıs blind cnMNn. Juden un Judentum als EeiINE Art relıg1öser Rest-

Ich möchte auch noch hinzufügen, daß die bestände schildert, moralischen Scham-
tiefinnere Heilung der Person, die AUS losıgkeıt gemacht Der Holocaust ZWINgL uns

aNgCEMESSCHNCN Verständnis Inkarnations- auch (jottes Abhängigkeit von der Menschenge-” ” a S e BA a 2 S christologıe hervorgeht, wenn SIC völlige (GSanz- meınschaft intensıiver davon 1ST

heit und völliges eıl bewirken soll verbunden auch der «Abba-Erfahrung» einbeschlossen,
werden muß MI dem Bewußtsein der wechsel- die Edward Schillebeeckx ausführlich heraus-

gearbeitet hat Und «optimistische» TheologenAbhängigkeit innerhalb der Gemeın-
schaft WI1IeE der Sınal Bundesschluß S1IC otffenbart WI1IC die Befreiungstheologen muüßten eigentlich

viel ernster auch solche dämonische Ereignissehat Obgleich dieser Beıtrag sıch auf das Thema
Christologie und Holocaust konzentriert hat WI1C Auschwitz behandeln

Dıie Kernbedeutung der Christologie abermuß doch jede Bedeutung der Christologie
eıt ach dem Holocaust den bleibt dem Holocaust bestehen Tatsäch-

ıch möchte ıch behaupten, daß diese Kernbe-Zusammenhang der bleibenden Verbindungen
des Christentums ZU Judentum un: anderen deutung VO  n och dringenderer Aktualität
VWeltreligionen gestellt werden geworden 1ST Licht VO  - Auschwitz, das WITr

Zu diesem Zeitpunkt mu{fl zugegeben werden, wachsendem Ma(ße nıcht als EeEiNE blofß isolierte
Periode der Geschichte der NECUECTEN Zeıt,daß der gläubige Jude und der gläubige Christ die

Theologie ach dem Holocaust VeEeTI- sondern als Wendepunkt bewerten ler-
schiedenen Rıchtungen entwerten Dies NCIl, als Begınn Ara, der die
aber 1ST ein Thema, das dieser Stelle nıcht Verbindung VO  - technologischem Fortschritt,;
bearbeitet werden annn Es mu 1aber betont Wucherung der Bürokratiıe und Schwächung der
werden, da{fß die oben wiedergegebenen VOTrSan- überlieferten sıttliıchen Biındungen sıch VeI-

schmolzen haben, da{fß MenschenvernichtungÜberlegungen ber die Bedeutung der
Christologie keineswegs unterstellen wollen, 6S allzeıt gegenwartıgen Möglichkeıit W OT -
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